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Bericht Bauhof EberswaldeBericht Bauhof Eberswalde
Winterdienst 2010/2011Winterdienst 2010/2011

Winterdienstvorbereitung

September 2010 - Überarbeitung der Tourenpläne für den Winterdienst

bis 15.Oktober 2010 - Ausarbeitung des Winterdienstplanes
- Beteiligung des Personalrates
- Materialkauf und –einlagerung
- Technikvorbereitung
→ Überprüfung sämtlicher Fahrzeuge und Maschinen

- Ersatzteilebevorratung für Verschleißteile

bis 31.Oktober 2010 - Vertragsabschlüsse mit Fremdfirmen zur 
Unterstützung der Winterdienstes

November 2010 - Pressearbeit - Winterdienst 2010/2011 -
Information an die Bürger der Stadt Eberswalde

ab Dezember 2010 - Gewinnung von 14 geringfügig Beschäftigten zur
Unterstützung des Winterdienstes
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Inhalt der Winterdienstplanungsakte

• Telefonnummernübersicht

• Einsatzpläne
• Streubezirke
• Dringlichkeitsstufen

• Einsatzorte
• Schneeabladeplätze
• Übersicht Winterdienstfahrzeuge

• Verträge mit Fremdfirmen 

Bauhof

maschineller
Winterdienst

manueller
Winterdienst

SG
Straßen-

unterhaltung

SG 
Friedhöfe

SG
Grünanlagen-
unterhaltung

SG
Straßen-
reinigung

Streubezirk I Streubezirk I Streubezirk IIStreubezirk I Streubezirk II

Unterteilung Winterdienst
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Einteilung der Stadtgebiete in Streubezirke

• Aufteilung in 2 Streubezirke (Streubezirk I, Streubezirk II) für den 
Winterdienst der Fahrbahnen - maschineller Winterdienst - sowie für 
Haltestellen, städtischer und öffentlicher Geh- und Radwege und Plätze 
- manueller Winterdienst -
→ Streubezirk I von der Bahnhofsbrücke in östliche Richtung
→ Streubezirk II von der Bahnhofsbrücke in westliche Richtung

• Teilung der Streubezirke in unterschiedliche Touren

• Aufteilung der Touren für maschinellen und manuellen Winterdienst in 
unterschiedliche Dringlichkeitsstufen 1 - 3

Aufteilung der Touren nach Dringlichkeitsstufen

Stufe I
• Bundesstraßen: B 167, B 168
• O-Buslinien/Buslinien, Bahnhofsring, Busbahnhof, P+R
• Landesstraßen (L 200, Oderberger Straße L 291, Altenhofer Straße L 293, Britzer 

Straße L 237, Coppistraße L 238)
• Zufahrt Krankenhaus, Polizei-Pfeilstraße
• Haltestellen, Fußgängerüberwege, Treppen, Brücken
Stufe II
• wichtige Verkehrssammelstraßen (z.B. Angermünder Straße, Bergerstraße etc.)
• Gehwege, Plätze
Stufe III
• restliche Straßen lt. Straßenreinigungssatzung
• Anliegerstraßen
• Parkstellflächen, Plätze
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Übersicht der Schneeablageflächen
für extreme Schneefallsituationen

• Dr.-Zinn-Weg/ehemals Parkplatz

• Parkplatz Chemische/ unbefestigter Teil
• Märkische Heide/ Betonfläche
• Biesenthaler Straße/ hinter dem Friedhof

• Schützenplatz (ehemalige Zufahrt 
Freilichtbühne)

• Parkplatz Saarstraße
• Parkplatz IV Zoo/ Zoostraße

• Grünfläche hinter Rathauspassage

Verträge mit Fremdfirmen

• Abschluss von 4 Verträgen mit Fremdfirmen
• Einsatz erfolgt nur auf Anforderung des Bauhofes
• Aufteilung der Fremdfirmen nach Steubezirken und Stadtgebieten

Aufgaben der Fremdfirmen:
1. Unterstützung bei der Räum- und Streuarbeiten bei extremen 

Wetterbedingungen

2. Abtransport von sehr hohen Schneemengen aus verschiedenen 
Straßen/Stadtgebieten
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Übersicht Winterdienstzeitraum
15.11.2010 - 31.03.2011

• Ersteinsatz am 25.11.2010
• sehr hohes Winterdienstaufkommen im Dezember 2010

→ 182 Schichteinsatzfahrten für maschinellen Räum- und Streudienst
• Januar 2010 hauptsächlich Einsatz des Streudienstes
• Februar/März 2011 keine erheblichen Winterdiensteinsätze notwendig 

• Februar/März 2011 Beseitigung von Sand- und Splittmaterial sowie 
Übergang zur turnusmäßigen Straßenreinigung 

Winterdiensttage

November 2010 5 Tage
Dezember 2010 31 Tage
Januar 2011 19 Tage
Februar 2011 9 Tage
März 2011 0 Tage

Gesamt 2010/2011 64 Tage
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Materialverbrauch

15 t86 tSplitt 2/5

120 t333 tKies 0/4

140 t429 tStreusalz

Lagerbestand
am 30.03.2011

Verbrauch

Kostenübersicht - Materialverbrauch -

170 €972 €Split 2/5

17.198 €52.203 €Gesamt

3.284 €9.114 €Kies 0/4

13.744 €42.117 €Streusalz

LagerbestandVerbrauch
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Kostenübersicht - Fahrzeuge und Geräte -

Kraftstoffkosten für den Winterdienst 25.821 €

Kosten Reparatur, Arbeitsgeräte und 48.928 €

Verschleißmaterial

Kosten Landesbetrieb Straßenwesen        ca. 3.000 €

Kosten Fahrzeuge und Geräte Gesamt 77.749 €

Kostenübersicht - Personal -

Personalkosten Gesamt: 282.032 €

davon entfallen auf
lfd. Lohnkosten 250.038 €

Nacht-, Spät- und Wochenendzuschläge 30.724 €
Geringfügig Beschäftigte 1.270 €

Personalkosten bis 31.01.2011 erfasst
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Gesamtkosten Winterdienst

411.984 €Gesamtkosten

77.749 €Gesamtkosten Fahrzeuge und Geräte

52.203 €Gesamtkosten Materialverbrauch

282.032 €Gesamtkosten Personal

• Probleme durch sehr hohes Schneemengenaufkommen 

- Fahrspurbreiten reduziert 
- hohe Schneemengen in schmalen Straßen (z.B. Jüdenstr.)

• Zuschieben von Einfahrten, Parkstellflächen, Nebenstraßen und 
angrenzender Gehwege durch Räumfahrzeuge

• Ver- und Entsorgungsfahrzeuge konnten teilweise einige 
Straßen nicht mehr befahren 

• Problematische Lagerung des Streusandes bei sehr hohen 
Minusgraden (Verklumpung des Sandes)

• Behinderung der Räum- und Streufahrzeuge, insb. im 
Innenstadtbereich durch parkende Autos 

Probleme im abgelaufenen Winterdienst
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Ausblick und Veränderungsmöglichkeiten

• intensivierte Informations- und Pressearbeit bezüglich des 
Winterdienstes

• ortsnahe Schneeabladeflächen bekannt geben
• Festlegung der Straßen, welche von sehr hohen Schneemengen durch 

ggf. Fremdfirmen beräumt werden sollen
• Anpassung der Geschwindigkeiten der Räum- und Streufahrzeuge
• gegebenenfalls temporäre Einrichtung von Parkverbotszonen im 

Innenstadtbereich für effektivere Räum- und Streuarbeiten sowie 
Gewährung der Ver- und Entsorgungsfahrzeuge

• Erweiterung/ Optimierung des Einsatzes von geringfügig Beschäftigten
• Überarbeitung der Straßenreinigungssatzung zum 01.01.2012

Maßnahmekatalog zur Absicherung des 
Winterdienstes (Stand 30.03.2011)

1. Pressearbeit

2. P+R Parkplätze freihalten z.B. Parkplatz 
Chemische

3. Überarbeitung der 
Straßenreinigungssatzung

4. Einsatz von geringfügig Beschäftigten

5. Verträge mit Fremdfirmen wurden geschlossen

6. Vertrag mit dem Landesbetrieb für Straßenwesen

wird kontinuierlich durchgeführt

ist erfolgt, wird jedoch nur wenig angenommen

ist in Bearbeitung und soll zum 01.01.2012 
In-Kraft-Treten

14 Arbeitskräfte waren 2010/2011 im Einsatz

kein Einsatz 2010/2011 erforderlich

die Ortsdurchfahrten Sommerfelde, Tornow und 
Spechthausen wurden ordnungsgemäß geräumt 
und gestreut

Maßnahme Realisierung
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Maßnahmekatalog zur Absicherung des 
Winterdienstes (Stand 30.03.2011)

7. Abstimmung mit den Wohnungsgesellschaften

8. Schneeabladeplätze

9. Zusammenarbeit der Ämter innerhalb der 
Stadtverwaltung

10. Festlegung durch das Bauordnungsamt zur 
Beräumung von Dächern (Schneelast)

11. Reinigung und Winterdienst in Kitas

während der Wintermonate gab es keine 
größeren Probleme

Abladeplätze wurden ausgewiesen und 
erfolgreich angenommen

Absprachen erfolgten auf dem kurzen 
Dienstweg - unproblematisch -

ab bestimmten Schneehöhen vor allem bei Frost-
Tau- Wechsel ist für städtische Liegenschaften 
das Gebäudemanagement für die Beräumung 
zuständig, für sonstige Gebäude ist der jeweilige 
Eigentümer zuständig

ist durch Fremdfirmen abgesichert worden

Maßnahme Realisierung

Maßnahmekatalog zur Absicherung des 
Winterdienstes (Stand 30.03.2011)

12. Ausrüstung von Schulen und Rathaus mit 
Winterdiensttechnik

13. Fahrtraining

14. zusätzliche Lagerhalle für Salz und Kies

ist zum Saisonbeginn 2010/2011 erfolgt durch das
Amt 23

12 Mitarbeiter des Bauhofes haben in
Vorbereitung des Winterdiensteinsatzes ein 
Fahrtraining absolviert

zum Oktober 2010 konnte eine Halle in Nordend
für die zusätzliche Lagerung von Streumaterialien
durch den Bauhof übernommen werden 

Maßnahme Realisierung
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit !


